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Überblick House of Lean Logistics Fallbeispiel

LOGISTIK – DAS HANDLUNGSFELD

Logistik

Kosten Effizienz QualitätHandlungs-/Spannungsfeld

Produktivi-
tät Handling Material-

fluss LieferantenExtern Bestände Personal Infrastruktur Verpack-
ungskosten

2 zentrale Ziele der Logistik: 

Effiziente Leistungsunterstützung der Produktion (=Dienstleister der Produktion) und g g ( )
Kostenminimierung

Problem: Logistik ist lediglich Dienstleister der Produktion, deshalb sind die Ziele der Logistik oft 
denen der Prod ktion ntergeordnet!
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Überblick House of Lean Logistics Fallbeispiel

ES EXISTIEREN GEWACHSENE STRUKTUREN IN DER FABRIK

Produktionsportfolio und 
Produktionsprozesse haben sich im

Veränderte Strukturen

• Das interne Versorgungslager stößt hinsichtlich 
Behälterbelegung an seine Kapazitätsgrenzen die

Ineffiziente Prozesse und hohe Logistikkosten

Produktionsprozesse haben sich im
Laufe der Jahre verändert

Veränderte Flächennutzung

Behälterbelegung an seine Kapazitätsgrenzen, die 
vorhandenen Behälter sind jedoch teilweise nur 
halb gefüllt

• Wildwuchs“ an der Linie: zusätzliche PufferVeränderte Flächennutzung 
in der Fabrik aber

Werkslogistik ist im Kern
unverändert geblieben

• „Wildwuchs  an der Linie: zusätzliche Puffer 
wurden von den Mitarbeitern an der Linie 
eingerichtet, die ursprünglich nicht vorgesehen 
waren

Werkslogistik wurde
„zurechtgebogen“, um 
die Anforderungen der

• Der Mitarbeiter an der Linie muss sich Material aus 
dem Lager „holen“

• Es werden nicht vorgesehene Flächen in derdie Anforderungen der 
Produktion zu erfüllen

Es werden nicht vorgesehene Flächen in der 
Fabrik als Lagerplatz benutzt (das Lager wächst in 
die Fabrik hinein), dadurch kann es zu 
Behinderungen des Materialfluss kommen
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LÖSUNGSANSATZ

Optionen der innerbetrieblichen Logistikverbesserung

• Neugestaltung der Werkslogistik (ganzheitlich)

• Individuell zugeschnittene Teilprojekte (lokal)

• Prozessorientierte Verbesserungen (übergreifend)

Grundsätze der Projektgestaltung

• Pragmatisch: gezielt und schnell die Probleme aufdecken und praktikable Lösungen generieren(„aus der Praxis 
für die Praxis“))

• Integriert: Lösungsansätze anhand des „House of Logistics“

• Übergreifend: Optimale Verbindung des Lean-Gedanken mit dem Logistikkonzeptg p g g p

• Nachhaltig: Ansatz an der Wurzel des Problem mit dem „Lean Institute 3 Stufen-Modell“
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LEAN INSTITUTE HOUSE OF LEAN LOGISTICS - KOMPAKT

KUNDE
(Kosten, Qualität, Effizienz)

Line Back Prinzip und „Logistics Value Stream Mapping“

Arbeits-
platz

Interner
Transport

Material-
abruf

Bereit-
stellung

Externer
Transport

Interner
Umschlag 
und Lager

Externer
Umschlag 
Und Lager

Lieferant

Üb if d

S

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Übergreifende
Ansätze

Bewusstsein und Stabilität (Wertorientierung, Störungen eliminieren)

Standardisierte Logistikprozesse und KVP
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ÜBERGREIFENDE ANSÄTZE

Arbeits-
platz

Interner
Transport

Material-
abruf

Bereit-
stellung

Externer
Transport

Interner
Umschlag
und Lager

Externer
Umschlag 
Und Lager

Lieferant

KUNDE
(Kosten, Qualität, Effizienz)

Bewusstsein und Stabilität (Wertorientierung, Störungen eliminieren)

Standardisierte Logistikprozesse und KVP

Line Back Prinzip und „Logistics Value Stream Mapping“

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Arbeits-
platz

Interner
Transport

Material-
abruf

Bereit-
stellung

Externer
Transport

Interner
Umschlag 
und Lager

Externer
Umschlag 
Und Lager

Lieferant

Übergreifende
Ansätze

Materialbereitstellung an den Linien

Materialflussgestaltung

Lagerhaltung und Lagergestaltung

Behältergestaltung und Behältermanagement

Qualitätsmanagement in der Logistik

Lieferanten-/Supply Chain Management

Heijunka

Materialfluss
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LEAN INSTITUTE ® HOUSE OF LOGISTICS: SCHLANKE LOGISTIK

Strategische Werkslogistikplanung
(Kosten, Qualität, Effizienz)

Line Back Prinzip und „Logistics Value Stream Mapping“

Arbeits InternerMaterialBereit ExternerInterner Externer St fen der Logistik
Prinzipien

Arbeits-
platz

Interner
Transport

Material-
abruf

Bereit-
stellung

Externer
TransportUmschlag 

und Lager
Umschlag 
Und Lager

Lieferant

Materialbereitstellung an den Linien

Materialflussgestaltung

Lagerhaltung und Lagergestaltung

Ansätze  der 

Stufen der Logistik

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Lokale
Methoden

Qualitätsmanagement in der Logistik

Lieferanten-/SupplyChain Management

Behältergestaltung und Behältermanagement

Heijunka

Prozessoptimierung

□ Standard-
versorgungs-
konzepte

□ Lieferanten-
nahes Cross-
Docking

□ Werknahes 
Cross-
Docking

□ Tägliche 
Abholung

□ Vendor
Managed
Inventory

□ Getaktete 
Routenverke
hre

□ Kreuzungs-
freie
Verkehre

□ Haltepunkt-
optimierung

□ Staplerarme

□ Pullorien-
tierte Abrufe

□ Kanban

□ Visuelle 
Bestands-
kontrolle

□ Einfache 
Signalge-
nerierung

□ Standard KLT 
und 
Rollregale

□ Behälterlose 
Großteile-
bereitstellung

□ Mitfahrende 
Teile-
bereitstellung

□One-Piece 
Flow mit 
Chirurgen-
/Kranken-
schwester-
prinzip

□ Kurze 
Material-
griffweite

□ Poka Yoke

□ Bandnaher 
Supermarkt

□ Dezentraler 
Warenein-
gang

□ Visuelle 
Bestands-
und 
Flächenkon-
trolle

□ JIT-/JIS 
Anlieferung

□ Erhöhung 
Direkt-
anlieferung

□ Vor- und 
Hauptlauf 
Milk-Runs

□ Frachtraum-

Lean 
Optimierungsmethoden□ Externes 

Lieferanten-
kanban

□ Industrie-
parkkonzept

□ Einstufige 
Lagerhaltung

□ Konsignat-
ionslager

p
Fertigung

□ Kommissio-
nierwägen

g

□ Synchronisat-
ion
Teilebedarf 
und Abrufe

□ 1:1 Tausch 
Voll-
/Leerbehälter

□ 1-Behälter-
Prinzip

□ Andon □ Verbauort-
nahe 
Material-
anlieferung

optimierung

□ Tracking and
Tracing

□Optimiertes 
Frachtma-
nagement

Optimierungsmethoden
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Bewusstsein und Stabilität (Wertorientierung, Störungen eliminieren)

Standardisierte Logistikprozesse und KVP

Fundament
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METHODEN, ANALYSEN, WERKZEUGE, LEAN-PRINZIPIEN

• Materialflussanalysen
• Wertstromaufnahme und - analyse

Strategische Werkzeuge (Auszug)
Lieferant Kunde

Abteilungss

SAP

e

Elektronische
Information

e

Elekt ronische
Information

Abteilungss

Dispo 
Stanzzentrum

Abteilungss

LVR

Abteilungss

Dispo/
Export

e

Elekt ronische
Information

e

Elektronische
Information

e

Elekt ronische
Information

Mail
Termin
Stellplätze
1xwöchentl ich

8-Wochen-Vorschau
Täglich änderbar

Täglicher Abruf
Lieferabruf

Lieferscheine

Papier
Inf ormat ion

Lade-
l iste

Fällig -
keits-
l iste

Plantafel  Masc hine

Plantafel Meis ter

1x wöchentlich
(dienstags)

Fertigung sauftrag
Steuerkarte

Laufkarte
Materialanforderung
Begleitkarte
Akt. Zeichnung

Kopie

Entnahme-Kanban

Materialanforderung

3-Monate-Vorschau (Mail)

Bestellung Mail

Papier
Inf ormat ion

Papier
Information

1x täglich

Papier
Inf ormat ion

WE-Buchung

Aus-
buchung

Bestandsab-
gleichbuchung

e

Elektronische
Inf ormat ion

Bestands-
buchung Ein- und

Ausbuchung

Kennzahl Wert Einheit
Jahresbedarf 4770000 Stück

/Jahr

Belieferung
(jeden … ten 
Tag)

1 Tage

Losgröße 150000 Stück

Wertstromaufnahme und analyse
• Lageranalysen(Funktionalität,…)
• Behälteroptimierung
• Engpassanalysen
• Dreiecksverfahren zur Layoutgestaltung

A B C D E F G H I J K #

1

2

Warenausgang LKW

Verp . Duplex
M1

EG Verlade-
rampe

Stellfl.
Duplex H2/H3

Verladeram.
Transitlager

FW-Stellfl.
M1

Wareneingang

Prozess

Waren-
eingang I

LagerWE-
Puffer 

Raucher-
ecke

Maschine

Prozess

Stanzen

Fließband-
behälter

Schäfer-
kiste

Prozess

Q-Prüfung

Bereit-
stellplatz

Stellplatz
Entfetten

Rollenband
Entfetten

Prozess

Entfetten

Bereitstell-
platz

Lager

Prozess

Versand-
vorbereitung I

Einlagern Bereitstell-
fläche

Prozess

Versand

AmeiseStapler St aplerAmeise Stapler Stapler

I

FW-Lager

St apler Ameise St apler

Bestand:
150.000 Stück

Bestand:
75.000 Stück
15.000 Stück

Bestand:
200.000 Stück

Bestand:
10.000 Stück

Bestand:
725.000 Stück

0,012 sek0,6 sek

2x täglich

33,44 d 9,2 d 1 d 0,005 s 4,15 d 6,92 d

NVA =
53,7 Tage

VA =
0,612 sek

VA-Ratio

Kennzahl Wert Einheit
Anzahl MA 1 Stück

BZ -

PZ 1 min

Schichten 1 Stück

Kennzahl
(Stanzen

Wert Einheit

Anzahl MA 0,33 Stück

BZ 0,6 Sek

Schichten 2 Stück

RZ 5-7 Std

Losgröße 600000 Stück

Verfbarkeit 55 %

Kennzahl Wert Einheit
PZ 5,8 Min

BZ 0,005 Sek

Anzahl
Schichten

1 Stück

Anzahl MA 2 Stück

Kennzahl Wert Einheit
Anzahl MA 1 Stück

BZ 0,012 Sek

PZ 15 Min

Anzahl
Schichten

2 Stück

RZ 0 Min

Losgröße 75000 Stück

Kennzahl
(QS)

Wert Einheit

Anzahl MA 1 Stück

BZ 0,108 Sek

PZ 2,5 Min

Werker
Operat or

Werker
Operator

Werker
Operator

Werker
Operat or

Werker
Operator

Werker
Operator

Dreiecksverfahren zur Layoutgestaltung
• Sankey-Diagramm
• ABC/XYZ-Analysen
• Projektplanung nach DMAIC

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

FW
Rollenband

Palettierer

Verpack-
ungslager

Folienst.-
platz H2/H3

Ret.bereich
Rosin,/Pal

Handaufgabe
Wickler

AZ H4 1.OG

AZ H4 EG

Verp . Folien
Paletten H4

Verp. Duplex
M2

Rohstofflager

Folie M3

Ber.st.fläche
H&W H3

WE Rückseite
Werkstatt

H&W Fläche
Abst.punkt H4

Abfälle H2/H3
M3

AZ M3 EG

AZ M3 1.OG

Mensch Maschine Mitwelt Bestimmen Sie mögliche Ursachen

Mensch (Wissen, Können, Wollen)

Maschine (Störungen, Fähigkeit)

Mitwelt (Kollegen, Lieferanten..)

Material (Eignung, Gebrauch)

InforMation ( Ziele, Information,..)

Methode (Abläufe, Anwendung…)

Problem:
“XYZ”• Ishikawa-Diagramm

• Paretoanalysen

Operative Werkzeuge (Auszug)

InforMation Material Methode

5W-Formular
Problemdefinition:

Warum?

Warum?

Warum?

• Kennzahlenanalyse
• 5W-Fragetechnik
• Vorher-Nachher-Bewertung
• Standardisierte Problemlösung (DMAIC)
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FALLBEISPIEL: BENEFIT

Kosten [€] 100%

78 5%78,5%

BestandskostenInterneLager-Produktions- Gesamtkosten
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BestandskostenInterne 
Handlingskosten

Lager
haltung

Produktions
kosten

Gesamtkosten


